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So hätte das neue

Produktionsgebäude

ausgesehen, zvg

Justizvollzugsanstalt als kantonale Institution

Knast oder Kaserne?

Text: Eva Wanner

Und ist es nicht wahr, so ist es doch schön erfunden. Das gilt
auch für das, was man sich über den Bau der Justizvollzugsanstalt

in Lenzburg erzählt. Und zwar soll die Stadt damals vor
der Wahl gestanden haben: Knast oder Kaserne. Eines von bei -

dem aber sollte es auf jeden Fall werden. Die Bevölkerung - so
heisst es zumindest - soll sich für die Justizvollzugsanstalt (JVA)

entschieden haben. Denn diese Mannen, die wären wenigstens
weggesperrt...

Tempi passati, lange ists her, obs nun so stattgefunden hat oder
nicht. Schliesslich wurde die JVA Lenzburg 1864 erbaut - und

wurde auch dank seinem ersten Direktor, Johann Rudolf Müller,

zum vorbildlichen Staatsbetrieb.

Schon Müller propagierte, dass die Gefangenen beschäftigt werden

müssen. Das wurde über die Jahrzehnte hinweg nicht nur
weiter praktiziert, sondern auch ausgebaut. Und sollte nun
eigentlich erneut ausgebaut werden. Wenn sich da die Politik nicht
in den eigenen Schwanz gebissen hätte.

Zu teuer
Der Plan: Die Joghurterie und die Bäckerei modernisieren,
ausbauen, den Fünf-Stern-Laden, der nicht nur besonders am
Mittwoch wegen der Wähen speziell beliebt ist, ebenfalls. Kein

Luxus, sondern reine Notwendigkeit, so der Tenor des Antrags.
Platzmangel ist ein Grund, aber auch schlichtweg die Überalte-

Der Fünf-Stern-Laden bräuchte mehr Platz, zvg
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Blick von oben auf das Gefängnis. Comet Photo AG (Zürich)

rung der Anlagen, Schimmel an den Wänden, Hygienestandards,
die gar nicht erst eingehalten werden können.

Zwölf Millionen Franken sollte das Projekt kosten, das der
Regierungsrat dem Parlament zur Diskussion vorlegen wollte.
Allerdings: Die vorberatenden Kommissionen für öffentliche
Sicherheit (SIK) und für Allgemeine Verwaltung (AVW) wiesen das

Geschäft an den Regierungsrat zurück. Weder wurde am Grundsatz

der Beschäftigung noch an einer Erneuerung an sich gerüttelt

- aber daran, ob das Projekt wirklich so teuer werden muss.

Die Kommissionen stellen einen Rückweisungsantrag, der im
Grossen Rat mit 106 gegen 23 Stimmen angenommen wird.
«Das Projekt soll überarbeitet werden in Bezug auf Zweckmässigkeit,

strategische Ausrichtung, Standort sowie insbesondere
auf die Höhe des Verpflichtungskredits und die ungenügende
Wirtschaftlichkeit im laufenden Betrieb.» Heisst: Der Regierungsrat

muss nochmals über die Bücher.
Bäckerei in der JVA. CI

Indes: Die Grossprojekte, in die auch der Kanton involviert ist,

werden der Stadt nicht ausgehen. Denkt man nur schon an die

Mittelschule, weiss man: Es gibt genügend zu tun. Dennoch: 160

Jahre, nachdem man sich für Knast statt Kaserne entschieden
hat, hätte man diesen vielleicht gerne auch weiter ausgebaut
gesehen.
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